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Heidelberg

gen an die neu in Funktion ge-
wählten Kolleginnen und Kolle-
gen zeigt.Mit der IGMetall haben
sie einen starken Partner an ihrer
Seite, um ihre meist ehrenamt-
liche Tätigkeit erfolgreich umzu-
setzen. n

TERMINE

Jeden Dienstag
n 9 Uhr bis 11 Uhr
Lohnsteuerberatung für
Gewerkschaftsmitglieder
e.V. Termine nach Verein-
barung

Volker Ochs, referierte am Vor-
mittag zum Thema »Wirtschaftli-
che Information des Betriebsrates
in Zeiten der Krise«. Er gab den
Teilnehmern wertvolle Hinweise,
wie Fragestellungen des Betriebs-
rates erarbeitet werden können,
um die wahre Lage und die Kon-
sequenzen hieraus zu erkennen.
Er vermittelt Strategien, sich dann
auch konsequent mit den gewon-
nen Erkenntnissen an der Frage-
stellung zu beteiligen,wieArbeits-
plätze erhalten werden können.
AmNachmittag stellteMarcBerg-
haus, Gewerkschaftssekretär, die
Aufgaben bei den im Herbst an-
stehenden Jugend- und Aus-
zubildendenvertreterwahlen vor.
Bernd Knauber auch Gewerk-
schaftssekretär und Manfred
Hoppe, Zweite Bevollmächtigter,

referieren zu den Ergebnissen der
gerade beendeten Betriebsrats-
wahlen und zur Konzeption der
IG Metall zur Bildungsarbeit um
die Neugewählten fit für ihr Amt
zu machen beziehungsweise wei-
ter zu qualifizieren. Bernd Knau-

ber stellte zumAbschluss die Auf-
gaben vor, die im Rahmen der
ebenfalls im Herbst stattfinden-
den Schwerbehindertenvertreter-
wahlen auf uns zukommen.

Ein Bündel von Themen, die
dieVielseitigkeit derAnforderun-

IG Metall Rhein-Neckar wird sichtbar!
Delegierte aus Mannheim und Heidelberg tagten erstmals gemeinsam

Aus den beiden Kooperationsver-
waltungsstellen Heidelberg und
Mannheim, trafen sich zumersten
Mal 140 Delegierte zu einer ge-
meinsamenBeratung im»Harres«
in St. Leon-Rot. Knapp ein Jahr
nach den Kooperationsbeschlüs-
sen in den jeweiligenDelegierten-
versammlungen, fand damit am
Montag ,28. Juni 2010 die erste ge-
meinsame Versammlung statt.

Als Gast sprach Detlef Wet-
zel, der Zweite Vorstands-Vorsit-
zende der IGMetall Frankfurt Er-

öffnet wurde die Konferenz von
MirkoGeiger, Erster Bevollmäch-
tigter der IG Metall Heidelberg.
Mit einemKurzbericht ging Rein-
hold Götz, Erster Bevollmächtig-
ter ausMannheim auf die aktuelle
Situation in den Betrieben, sowie
die derzeitigen Aktivitäten der IG
Metall zur Leiharbeit und zur La-
ge der jungen Generation.

Mirko Geiger ergänzte den
Bericht mit einer Schilderung zur
Situation in Heidelberg. Dabei
ging er vor allem auf die derzeit

schwierige Lage bei der Heidel-
berger Druckmaschinen AG ein.
Trotz einiger positiven Lichtblicke
imMaschinenbau der Region ins-
gesamt, gab er keine allgemeine
»Entwarnung«. Beide Redner be-
kräftigten den festen Willen zur
Kooperation mit dem Ziel eine
baldigen Fusion beider Verwal-
tungsstellen. Detlef Wetzel vom
IGM-Vorstand, berichtete über
diePositionierungder IGMetall in
den gesellschaftlichen Auseinan-
dersetzungen und über die Per-
spektiven der Organisation. Zahl-
reicheDiskutanten ausdenReihen
der Delegierten beider Verwal-
tungsstellen gaben Situa-tionsbe-
richte aus ihren Betrieben und zur
politischen Lage insgesamt. Eine
gut gelungene erste gemeinsame
Veranstaltung in Richtung Rhein-
Neckar Metropolregion. n

Guter Auftakt für neue Amtsperiode
BETRIEBSRÄTE-
ZUSAMMENKUNFT

mit über 80 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, darunter zahlreiche erstmals als
Betriebsräte gewählte, war die schon traditionelle Betriebsrätekonferenz in
Sinsheim wieder sehr erfolgreich.
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